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Zum Tod des Sippen- und Heimatforschers Dr. Georg Schranner 
Im gesegneten Alter \'OD über 91 Jabrero ist am 16. Okt<> 
her 1978 Srudienprofcssor Dr. Georg Schranntt in Kincm 
Heim in Frasdorf bei Rosenbcim vcntcxbco. 
lo dem sdiöocn Hall<ttaucr Dorf Rcidxruhausen kam Or. 
Sdunoner am H. Juni 1887 .t.. Sohn d.cr Bauencbeleutc 
CCClrg und Mugdolcn• Sdmmncr zur Welt. Er besudtte zu· 
nlic:hst die Volkuchulc in Rcicbcrtsbauscn und tcat dann 
in die 2. Klasse des Humaniniscbcn Gyr.nnosiums in Frei· 
sing ein, das er 1908 absolvierte. Nodi dem 1bgcscblossc­
nen Univcrsitiwtudium der neueren Spradicn In Milnd>cn 
Vttbcaduc a in da> Jalum 1913 und 1914 in Erlangco 
oeine Praktikanten· und Refcrcndaach, besuchte auch Fe­
cienkursc an der Unlversitit Genf, verbr•chtc einen Sru· 
die.oaufenth:alt in London, um sich in der (r11nzösisd:icn 
bzw. englischen Spr•chc zu vcrvoUkommnen und promo­
vierte schließlich ium Doktor der Pbllosophlc mit einer 
OWeriation über Phadcaays historischen Roman •Henry 
Esmondc. 
Am 1. September 1914 ""urde auch er zum Kricgsdieos1 
emberufen, den er bei einer tcdmischcn baycriJchcn Ein· 
hcit leistete und in dessen Verlauf cs ihn bis ouf den fcr· 
ncm mazedonischen Kriegsschauplo11 vcr.1chlug. Don, = 
Offiziersaspiranten aufgcsticgcn, erkrankte er indessen 
schwcc und wurde nach scdtsmonatigcro l.&%1reLU1ufcntlult 
auf Anforderung des königli<f>.baycrisd>cn Stu11ministe­
riums für Kirthcn- und Sdtulmgdcgcnbcitcn am 1. Januar 
1918 aus dem Heeresdienst entlassen und als Aui.stcru dcc 

Leser:r.uschrifi 
Herr Toni Orexlcr, 8081 H"Orbach, Pos<stmßc 6, schreibt 
uns zum Bei<rng \'On H•ns Seebauer: Der Turmbilgel in 
Ahhcgncnberg. Ampcrl1nd 14 ( 1978) 376-378: 
lro Salbudi des Sdtlosscs Hcgnenberg von 1'40 ( Su\ 
Milochco GL LancbbctJ Nr. IOc) in unttr den Besitz111>o 
aen der Hoflll3lk llolhcgncnbcrg u. a. ~-crmcrkt : •Es bat 
au.eh et!kb clain wcyer zu alten Hcgnenbcrg beim Purl<h­
stall da den vor Zducn das Scbloß gestanden in.« Daraus 
ist zu ersehen, daß es 1ich dodt um eine größere AnlßSO 
hondcln mußte, wovon nur ein Teil, wah'1dleinlicb nur ein 
\Vchrturm, •uf dem Turmhügel stand, während wohl clAs 
•us cincro urspriln8.lichcn Wirrsdtafuhof entti.ndcnc ci­
acotli<hc .Schloße westlid> oder nördlich des T urmhügcls 
log. 
Außcrdetn gibt es -iten: Hinweise auf eine griißcrc &. 
fcstigungsanlagc. Im ersten Katanerpl1ttt von 1808 iJ< ein 
nm fuße etwa 10 m breiter und""· 150 m langer Wall 
etwa 150 m n<Srdlich vom Petcrbaucm-Hol bts zum Bach 
eingezeichnet. Daß davon nichts melir vorhanden ist, ist 
llvhl dan Bahnbau zuzuschreiben, der diese Anlog<: durth­
schnlttcn bat. 
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Obcrrcalsdiule Nürnberg tugewicsco. Am J . September 
1920 q cs ihn in seine ahbaycriJdic Heimat z:urüd< und 
zwar an die Lcbttrbildungsanstalt Fttising, an der er im 
August 1921 zum SrudicnaßCllOr cmannt wurde. Oodt 
schon 1m 16. April 192J wurde er, wie damals wohl üb­
lich, •uglcldt mit der Beförderung zum Srudicnnll an die 
Oberrealschule Rosenhelm vtrsetzl, \VO er bis iurn l . 
August 19'2, also nahezu JO Jahre, als Lchccr für Eng· 
liJch, Fnuuösisdt und halienifch ~ wirlctc. 
Als einer de ersten Neuphilologen setzt<, er im Unterricht 
den Plauenspielcr als Unterrichllhil{c ein. 
Neben der Ldirtiitigkcit und insbesondere in der Zeit sei· 
ne:r Pension wld:mecc si<h Dr. Schntnner der HaUcrt.aucr 
Heimatforschung. Anstoß für diese rarigkcit und Vorbild 
mag ih1n hier wohl der erste eigentliche Hallcrtoucr He.i· 
m1tfo'1dlcr Dr. Johann Prcditl - von 1858 bi1 1874 
Pfarrer von Rcicherrshauscn - gewesen sein. Viel Zeit 
\".mndttc Dr. Schnnntt in Arthivco und Anu~rich tcn. 
Das Produkt sdncr Forsdt~ sind ei"" komplette 1 l.aus­
und Familicncbrooilc für Rcidxruhausen mit den duuge­
börigcn Orten Willemhouscn, Bnandloh und Plettn<h. Im 
hlttr von 8} Jahren hai er nodtmals einen &nd iib<r 
Rdchcrtsh11uscn, insbesondere 11u1 Kriegsz.eiten, ln einem 
Umfang von 390 Seiten hcnlusgcgebcn. 
Wcgco seiner Verdienste hat Ihn die politisdie Ccmcindc 
Rcidxnshauscn lwn vot ihttr Auflösung im Jahr 1972 
zum Ehrenbürger Cl'!Wlllt. Adolf W-admann 

Ihß diese Burgonlage verlassen wurde, in m. E. wohl eher 
polirisdtcn Vcriinderungen im Zusammenhang mil dem 
Obergang des Lcchrains an die Winclsbadtcr zuzuschreJ. 
bcn, da diese d:ic östliche Lech· bzw. Paaranhöbe abzu. 
sichem beabsichtigten und deswegen den Umzug auf die 
Anhöbe von Hofhqncnbcrg vornahmen. 

Buchbt!sprt!chungen 
&ry"iscb• Gtsthich1' im 19. und 20. jabrbunderl ( [800 
bis 1970) . Ung_tkürr.I< Sonderautgabt oon Band 4 dei 
Handbud.ts dtr bayerlrchtn Gtui>id.tt. Hrrg. u. Max 
Spindltr. 2 Bänil.t in Schubtr. Vrrlag C. H. Btrl<, MiJndJt• 
1978, XLVI + 1J98 S., k1111. DM 74.- . 
Auf die Binde J und 2 des von Prof. Max Spindlcr ba· 
ausg<gcbcocn Randbocbcs der ba~risdtm Cesdikhtc und 
auf die BcdcutUng dieses Handbuches hancn wir im .~ 
pcrlandc bereits vor Jahren hlngcwi=. Der in den Job· 
ren 1974/7' unter dem Titel •O.s neue Bayem 1800 biJ 
1970• erschienene 4 . Band, der sich mlt dem Werden des 
modernen, heutigen Bayun befaßt und damit cinCI' filr 
den heurigen M.ensdtcn bctondcrs wid.rigen üitabsdmin 
behandelt, crsdüen nun in einer vcrbilligt"1 lcanonicnen 


